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G ül ſo hatte Niemand gern wit ihm Etwas im Boöſen
zu thun, ſo daß der Panie Propſt ſich ungeſtraft
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VWöchentliche Weilage: Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Marklen derte Netererete Nr. 28. Jlluſtrirtes Sonntagsbla n u ſo e en e

M 36. Dienſtag den 2. März. 1880.
D. Für den Monat März werden Abonne

ments auf den „Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 42 reſh. 40 Pf. von allen Poſt
anſtalten, Poſtbhoten, ſowie in der Expedition ent

Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Ein Gleichniß vom Culturkampf.
Ein im practiſchen Leben ſtehender, vielfach er
fahrener Mann ſchreibt uns

„Während des nunmehr neun Jahre beſtehenden
Kampfes des Staates mit den Anmaßungen der
katholiſchen Hierarchie iſt mir ſehr häufig ein Vor
gang eingefallen, den ich aus der Nähe zu be
obachten Gelegenheit hatte, als ich als junger Land
wirth in Weſtpreußen weilte, ein Vorgang, der

mir in Charakter und Verlauf ſehr viel Aehnlich
keit mit dem Charakter und Verlauf des Cultur
kampfes zu haben ſcheint. Jn jener Gegend, der
ich ſeit nunmehr bald einem Menſchenalter fremd
geworden bin, wird die ältere Generation ſich des
Vorganges gewiß noch genauer erinnern

„Jn Pluſchwitz bei Brieſen, Kreiſes Kulm, fun
girte damals als katholiſcher Pfarrer ein Herr
Groß, vor dem männiglich gewalrigen Reſpect hatte.
Denn es war bekannt, daß er in RuſſtſchPolen,
wo er früher in einem Kloſter geweſen, einmal die
ganze fromme Bewohnerſchaft vom Abt bis zum
Pförtner und Laienbruder mit einem derben Knit

el aus dem Hauſe des Friedens getrieben unddaſſelbe allein behauptet hatte. Und den Prügel

gebrauchte er auch in Preußen noch fleißig gegen
ſeine Pfarrkinder wie gegen die Andersgläubigen
in gleich unparteiiſcher Weiſe, und da er ein über
aus ſtarker Mann von herkuliſchem Körperbau war,

ſehr viel herausnehmen, ſeine Befugniſſe weit über
ſchreiten konnte.

„Der Herr Pfarrer hatte nun ſeine Freude und
auch ſeinen ſchönen Verdienſt an einem guten Vieh
ſtand, und er hielt des lieben Rindviehs eigentlich
weit mehr, als die Pfarrländereien ernähren konnten.
Das pfarreriſche Rindvieh liebte es nun, die ma
geren Pfarrländereien zu verlaſſen und ſeine Nah
rung auf den beſſer gepflegten Nachbarländereien
zu ſuchen. So großen Schaden das auch verur

Pflege er große Sorgfalt und viel Geld verwandte, durch welchen die gänze Materie geordnet werden
dem Rindvieh des Pfarrers preisgeben. Er ſuchte ſoll. Es iſt dabei die Ergänzung des Strafgeſetz
ſich mit dem Propſte gut zu ſtellen und machte buches durch folgenden Paſſus in Vorſchlag ge
dieſen wiederholt in aller Freundſchaft darauf auf bracht „Wer unter Ausbeutung der Nothlage,
merkſam, er möge doch ſeine Leute dazu anhalten, des Leichtſtnnes oder der Unerfahrenheit eines an
daß ſie auf das Vieh Acht gäben, damit dieſes deren für ein Darlehen oder im Falle der Stun
nicht die Gutsgrenzen überſchritte. Er erhielt aber dung einer Geldſorderung ſich oder einem Dritten
eine Antwort, welche ihm alle weiteren Unterhand Vermögensvortheile verſprechen oder gewähren läßt,
lungen als unnütz erſcheinen ließ. Nach einer welche den üblichen Zinsfuß dergeſtalt überſchreiten,
letzten vergeblichen Androhung machte Oberamt daß nach den Umſtänden des Falles die Ueber
mann Segler kurzen Prozeß und ließ die ganze ſchreitung in auffälligem Mißverhältniß zu der
Heerde des Pfarrers pfänden, als ob es das Leiſtung ſteht, wird wegen Wuchers mit Gefäng
Eigenthum eines gewöhnlichen Sterblichen wäre. niß bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu

„Baß ergrimmte der Pfarrer ob ſolcher That, 1500 Mark beſtraft.
die bisher noch Niemand im ganzen Kirchſpiel ge Die Thatkraft des Menſchen und deſſen vor
wagt hatte. Er hielt dieſelbe für ſo ungehenerlich, keinem Hinderniſſe zurückweichender Unterneh
daß er buchſtäblich das große Crucifix mungsgeiſt, feiert einen großartigen Driumph: nach
neben der Kirche mit ſchwarzem Flor ver lahrelangem Mühen und Arbeiten und Ankämpfen
hängen und mit allen Glocken läuten gegen Schwierigkeiten jeglicher Art iſt geſtern,
ließ. Die Gemeinde, erſchreckt durch das Läuten Sonntag, Vormittag um neun Uhr, der Durch
zu ſo ungewöhnter Skunde, ſtrömte zur Kirche bruch des Gotthardt vollendet worden, haben
herbei; ſte glaubte es ſei mindeſtens der Biſchof die raſtloſen Arbeiter, welche am 1. Juli 1870
geſtorben. Der Probſt erzählt ihr mit großer von der Südſeite her in den Berg gedrungen, de
Entrüſtung die ruchloſe That er ſtellt ſte dar als nen von der Schweitzer Seite her die Hand ge
einen Eingriff in geiſtliche Rechte, als einen Raub reicht. fürwahr, ein neues Weltwunder, ein
an kirchlichem Gut. Doch die Gläubigen ließen rieſenhaftes Friedenswerk, an dem man ſo recht
ſich nicht wie der Pfarrer es vielleicht gehofft ermeſſen kann, wie ſegensreich ein dauernder euro
dazu hinreißen, mit Gewalt das Vieh zu befreien päiſcher Friede wirken müßte. Für Deutſchland
Die Mehrzahl der Katholiken ſtand zwar im Herzen welches das Rieſenunternehmen wacker geförbert
auf Seiten ihres Pfarrers, und hielt die Pfändung hat, iſt der geſtrige Tag von hoher Wechtigkeit,
am Eigenthum eines Geiſtlichen überhaupt für ein
unerlaubtes Stück. Sie äußerten ihre Entrüſtung
in lauten Worten, mit Thaten aber wagte
doch Niemand vorzugehen denn man hatte bereits
gemerkt, daß der Herr Oberamtmann auch nicht
mit ſich ſpaßen ließ. Einige Wenige beſonders
ſolche, die Aecker in der Nähe des Pfarrlandes be
ſaßen freuten ſich im Stillen, daß ſich endlich
Jemand gefunden der den Gefürchteten in ſeine
Grenzen einzuſchränken den Muth hatte. Schließ
lich blieb dem Herrn Pfarrer, da der Oberamt
mann ſich nicht ſchrecken ließ, nichts Anderes übrig,
als wie jeder Andere die geſetzlich vorgeſchriebene

denn es iſt jetzt mit der Durchbohrung des Tun
nels ein Hauptglied der neuen Verkehrsſtraße aus
dem DOrient nach dem Norden hergeſtellt und bald
brauſt der erſte Eiſenbahnzug durch dieſen, im
Juni 1870 in Angriff genommenen, 14,52 Kilo
meter langen Bau, welcher zehn Jahre lang mehr
als dreitauſend fünfhundert Arbeiter täglich be
ſchäftigt hat. Mögen die Hoffnungen, welche ſich
an die Herſtellung dieſes neuen Weges knüpfen,
in Erfüllung gehen ein Friedensbund iſt es, zu
welchem ſich Jtalien, die Schweiz und Deutſchland
die Hand reichen

Was die Diktatur in Rußland erzielen wird,
Pfandgeldſumme und für jeden Tag der Zögerung läßt ſich noch nicht ermeſſen aus allem was bis
außerdem Futterkoſten zu zahlen, die ihm nicht ge her über die neueſte Unthat der Nihiliſten bekannt
ſchenkt wurden. Und von der Zeit an nahm er geworden iſt, geht aber hervor, daß man auch in
ſich klüglich in Acht; durch Schaden klug geworden Rußland die Ueberzeugung gewinnt, die Häupter

ſachte, ſo wagte doch lange Zeit Niemand, weder wußte er fortan wenigſtens dem Herrn Oberamt der Nihiliſten ſeien in höheren Kreiſen zu ſuchen
Herr noch Knecht, das Vieh des Propſtes anzu mann gegenüber die geſetzlich vorgeſchriebene Grenze und daß die Unthätigkeit oder Unfähigkeit der
taſten. Höchſtens erlaubte man ſich, daſſelbe mit innezuhalten. Der tiefe Reſpect vor dem großen ruſſtſchen Polſzei den höchſten Unw llen erregt.
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dem nöthigen Reſpect auf den Weg nach dem Prügel des Pfarrers war aber auch bei anderen Die ruſſiſchen Blätter laſſen alle mehr oder weniger
Pfarrlande zu bringen und auch das nur, Leuten von Stund an dahin. durchblicken. daßz man die eigentliche bewegende
wenn der Herr Propſt mit ſeinem großen Prügel „Man wird es verſtehen, dieſen wirklichen Vor Kraft des Nihilismus nicht mehr im Kreiſe jener
nicht in der Nähe war. gang ohne Commentar auch als Gleichniß zu problematiſchen Eriſtenzen ſucht, welche bisher bei

Da kauſte ein Herr Oberamtmann Segler, der deuten. Man wird den Herrn Pfarrer und auch Ausübung ihrer Verbrechen ergriffen und zur Ver
bisher Domänen gepachtet gehabt hatte, damals den Herrn Oberamtmann erkennen, man wird ſehen, antwortung gezogen worden ſtnd. Auf die Frage
noch für tüchtige Lantdwirthe ein ſehr rentables daß auch die einzelnen Phaſen des Culturkampfes „Wer ſind die Leiter des Nihilismus klingt je
Geſchäft die Guter Pluſchwitz, Auguſtinowitz ſich bis in's Kleinſte in dieſem Bilde abſpiegeln. desmal die Antwort durch „Sucht ſie nicht in
und Bielawy. Weil ſeine Ländereien mit Pfarr- Die Schlußſcene im Culturkampf iſt noch nicht niederen Kreiſen höher hinauf Der Unwille
ländereien mehrfach im Gemenge lagen, ſo hatte, da; aber nach den in den jüngſten Tagen ver gegen die Polizei iſt gewiß berechtigt, aber es ſteht
er beſonders darunter zu leiden, daß die Ochſen
des Provſtes regelmäßig die ihnen vorgeſchriebenen
Grenzen überſchritten. Oberamtmann Segler, ob
wohl evangeliſch, wollte gern mit dem Pfarrer, Oberamtmann vertrauen.“

lautenden ziemlich verbürgten Nachrichten wird
auch ſie obigem Gleichniß ent ſprechen. Jn dieſer
Beziehung können wir unbedenklich dem Herrn

der natürlich auf die polniſchkatholiſchen Gutsleute

nen ungeheuren Einfluß hatte, in Friede und
Freundſchaft leben, aber er wollte auch unter keinen

Volikiſche Aeberſicht

zu bezweifeln, ob es ſelbſt den Loris Melikoff ſchen
diktatoriſchen Befehlen gelingen wird, den Nihilis
mus ins Herz zu treffen. Recht peinlich berührt
übrigens der in der „Petersb. Ztg. ausgeſtoßene
Nothgeſchrei nach Hülfe vom Auslande, als ſolle
ganz Europa eine internationale Liga gegen den

Jn Beziehung auf die Wucherfrage liegt Nihilismus bilden und als ſollten die Regierungen
imnſtänden ſeine Wieſen und Aecker, auf deren jetzt dem Bundesrath ein Geſetzentwurf vor, ſich unter den Befehl der dritten Abtheilung ſtellen



Man fühlt in Petersburg ſehr gut, daß ein ſolcher
Anruf an die Völker Europas ein Zugeſtändniß
der eigenen Schwäche enthält, welches eine Regie
rung niemals machen darf. Der keutigen
Jubelfeier des Kaiſers hat man mit Bangen
entgegengeſehen und wir ſind begierig, ob Seitens
der Nihiliſten heute irgend ein teufliſcher Plan zur
Ausführung kommt. Der Telegraph wird uns in
dieſem Falle nicht lange in Ungewißheit laſſen.

Man war darauf gefaßt, daß in dem von
öſterreichiſchen Truppen beſetzten Theile des
Sandſchaks Novibazar Unruhen aus-
brechen werden, „wenn der Schnee ſchmilzt“, und
deshalb ließ man ſich von den erſten Nachrichten
über Zuſammenſtöße zwiſchen Oeſterreichern und
türkiſchen Banden nicht ſonderlich beunruhigen.
Allein es ſtellt ſich heraus, daß der Umfang jener
Unruhen ein ziemlich großer iſt, ſo groß, daß man

dieſen Dingen eine
muß. Jmmer neue Ban
bald da, bald dort auf, um ihrerſeits aus
Hinterhalt die verhaßten Fremden zu beun
Man nennt in Wien dieſe Banden einfache
Räuberbanden ſicherlich ſind ſie ſolche, aber im
Hrient vermag man zwiſchen „Räubern“ und
„Jnſurgenten“ kaum zu unterſcheiden. Von öſter
reichiſcher Seite faßt man dieſe Vorgänge denn
auch mit dem gebührenden Ernſt auf und trifft
dementſprechende Vorkehrungen. Jn Sachen des
ſogenannten ezechiſchen Memorandums geht
das Gerücht, die böhmiſche Statthalterei habe das
ſelbe den Bezirkshauptmännern zur Begutachtung

den bilden ſich und tauchen
ſicherem

zugeſandt; die Gutachten ſeien auch eingegangen,
lauteten aber alle ungünſtig für die czechiſchen
Forderungen, welch lehtere als eine Gefahr für
den öſterreichiſchen Verwaltungsorganismus be
zeichnet wurden.

Die vielumſtrittenen Verhandlungen Englands
mit Perſten über eine Beſetzung Herats haben be
reits ein Reſultat gezeitigt. Wie der „Golos“
aus Tiflis verkündigt, iſt eine perſiſche Armee auf
Herat im Vorrücken begriffen, während ein ſtarkes
Corps am Rothen Meer zurückgeblieben iſt, da
Perſien entſchloſſen ſei, England gegenüber eine
neutrale Stellung zu beobachten. Man greift
wohl nicht fehl, wenn man in dieſem raſchen Vor
gehen Perſtens unter Zuſtimmung Englands eine
Benutzung der jetzigen inneren Kriſis des ruſſiſchen
Reiches ſteht. Iſt dieſe überwunden und Rußland
immer noch entſchloſſen, auf Merw zu marſchiren
ſo wird es vielleicht in kurzer Zeit mit ganz an
deren Factoren zu rechnen haben.

Bei den bisherigen im franzöſiſchen Senat
ſtattgehabten Kämpfen zwiſchen den Anhäugern
und den Gegnern des Geſetzes über den hö
heren Unterricht iſt der Vortheil entſchieden
auf Seiten der Anhänger geblieben. Die Regie
rung hält ihrerſeits an ihrer Stellung zu dieſem
ſogenannten Jeſuitenartikel feſt, und wenn der
Miniſterpräſtdent Freycinet in die Debakten eingreifen
ſollte, ſo wird er höchſt wahrſcheinlich nur die Ge
ſammtheit des Geſetzes im Auge behalten, ohne
dem Artikel 7 eine beſondere Bedeutung, welche
der Regierung für den Fall einer Niederlage die
Hände binden würde, beizulegen.

Die griechiſche Regierung hat in Folge der
letzten türkiſchen Noten in der Grenzregulirungs
Frage beſchloſſen, die Verhandlungen mit der Türkei
abzubrechen. In einem Rundſchreiben rechtfertigt
die Regierung dieſen Schritt und ruft in Gemäß-
heit der Beſchlüſſe des Berliner Congreſſes die Ver
mittelung ver Mächte an, die ſich aber wahrſchein
lich auch nicht übereilen werden, zumal England
in Folge der Gefangennahme ſeines Oberſten Syng
nebſt Gemahlin Seitens griechiſcher Räuberbanben
auf das Landchen nicht gut zu ſprechen iſt.
In der californiſchen Hauptſtadt herrſcht

ein drückendes Gefühl nahender Unruhen. Die
Sozlaldemokraten haben den Chineſen den Unter
gang geſchworen und die Anzeichen ſind ſo drohend,
daß die Staatsbehörden im Geheimen die umfaſſend
ſten Vorbereitungen gegen etwaige Ruheſtörungen
treffen. Der chineſtſche Conſul hat an die Bundes
regierung appellirt und die Verſicherung erhal
veß die Chineſen beſchützt werden ſollen, wie die
Amerikaner in China den Schutz der Regierung Maſ ſirung derſ
erhalten. Man iſt überzeugt, daß die Vereinigte beſonders aber in Polen.
Stagaten Regierung ihre Entſcheidung über das

erhöhte Beachtung ſchenken

ruhigen

Weſten zu faſt dunkel abſchattirt, während imvon der californiſchen Legislatur angenommene Ge ar ſert
ſet, welches e e G noſſenſchaften ver Jnnern des Landes allein drei große Flecken, von h n
bietet, chineſiſche Arbeitskräfte zu verwenden, dahin der Größe etwa des Königreſchs Bayern, ſich be n
abgeben wird, daß es beſagtes Geſetz für uncon merkbar machen. auf denen ſtch auch nicht eine hen bei
ſtitutionell erklärt. Die Sozialdemokraten fahren Druppe beſindet. Es ſcheint daher, daß die Truppen n gut
fort, durch ſhre Führer das Volk und hauptſächlich nicht beſtimmt ſind. den Kampf mit dem Nihilis- n
die Arbeiter aufzuhetzen. Die Handelskammer mus auszukämpfen, ſondern lediglich dazu, die n n
trifft Vorkehrungen, um 500 Arbeitsloſe beſchäftigen äußeren Grenzen gegen die Nachbarn zu ver tut
zu können und bringt den Lohn für dieſelben, ein theidigen. Beſonders ſind es CavallerieRegimenter, ken ſe
Dollar per Tag, durch PrivatSubſeription auf, welche faſt in einer fortlaufenden Kette ſtch längs h net
Um dem Andrängen der Unbeſchäftigten vorläufig der Weſtgrenze hinziehen, zum Theil ſo dicht, daß echt
Einhalt zu thun. Es ſollen für den Fall eines z. B. von der Memel bis nach Lomsza, auf einer n a
Volksauſſtandes die umfaſſendſten Vorbereitungen Strecke von 200 Kilometern, ſich allein 8 Reiter n
getroffen ſein. Das Canalprojekt des Herrn Regiimnenter befinden, d. h. auf je 25 Kilometer, und
de Leſſeps iſt. zum erſten Male Gegenſtand ofſi alſo auf je 3 deutſche Meilen ein Regiment. e ve
zieller Debatten im Hauſe geworden, welche in der Dieſe Kette zieht ſich in durchſchnittlicher Dichtige ausfal

Annahme eines Beſchluſſes gipfelten, in welchem keit von 4——5 Regimentern auf 200 Kilometer n von
die MonroeDeoctrin aufrecht erhalten und die Er bis nach dem Schwarzen Meere hinunter. Jn e Aufklärung abgegeben wird, daß jeder interozeaniſche Polen ſtehen außerdem 3 Armeecorps und 1 u der C

Canal unter die ſpezielle Protection der Vereinigten (Garde) Diviſton mit einer zweiten Staffel von n Braunk.
Staaten geſtellt werden muß. drei weiteren Armeecorps um Wilna herum. Weiter h habe.

unten ſchließen ſich die Militärbezirke Kiew und ger
Deutſchland Adepa mit je zwei Armeecorps an, deren Reſerven u Äſſanr

(Offiziss) wird geſchrieben Der Reichs zu Charnon und Oret ſtehend, mittelſt Eiſenbahnen Ah Enführu
kanzler hat beim Bundesrathe beantragt, daß in mit dem Weſten verbunden ſind. Abgeſchwächt n Counſ
Zukunft auf dem geſammten Gebiete der Erhebung wird der im erſten Augenblicke wirklich überraſchenbe ſt beeinſl
der gemeinſchaſtlichen indirecten Abgaben die An Eindruck durch die Betrachtung mehrerer nicht zu be

ſchreibung der Gewichtsmengen nach Kilogrammen unterſchätzender Umſtände. Die noch immer mangel ſt hera
und, ſoweit erforderlich, nach Decimalbrüchen eines hafte Organiſation der ruſſtſchen Mobilmachung, n ver Di
Kilogrammes zu erfolgen hat, und daß bei An welche ſich im letzten Kriege ſo augenfällig machte An derſelbe
ſchreibung der letzteren über zwei Stellen nach dem fordert den organiſatoriſch überlegenen Armeen n und
Decimailkomma nicht hinauszugehen iſt. Deutſchlands und OeſterreichUngarns gegenüber Aincconm

D Ueber die Milttairvorlage) reſp. eine ſchon im Frieden ausgeführte Vorſchiebung der e nach
deren vorausſichtliches Schickal im Reichstage ſtellt feſten Kadres, die unruhige Geſinnung Polens ver h de Vern
die „Nat.-Liber.Korr.“ eine Betrachtung an und langt eine, wenn auch nicht ſo maſſenhafte Con hinert,
kommt zu dem Ergebniß, daß die beiden konſerva centkrirung von Truppen in dieſer Provinz, und Einen
tiven Fraktionen die Vorlage vorausſichtlich ohne endlich die noch recht dürftige Ausſtattung des nie der
erhebliche Ausſtellungen acceptiren werden. Die
Fortſchrittspartet dagegen, zum mindeſten in ihrer
Mojorität, werde ihr wenig günſtig ſein, und das
Centrum werde ſte, in Konſequenz ſeiner früheren
Haltung und wenn es eine Spaltung in ſeinen
eigenen Reihen verhüten will, nur ablehnen kön
nen. Das Gleiche iſt ſelbſtverſtändlich von den
Polen und den Sozialdemokraten zu erwarten.
Die Entſcheidung wird alſo, ſchließt der Artikel,
bei der national liberalen Partei liegen. Nach der
ganzen Geſchichte dieſer Partei bedarf es nicht erſt
der Verſicherung, daß ſie eine den Intereſſen des
Vaterlandes in ernſter Zeit entſprechende Löſung
mit aller Kraft herbeizuſühren beſtrebt ſein wird.

(Der deutſche Reichstag und die
deutſche Marinc) betitelt ſich ein in dem ſo
eben erſchienenen Märzheft der „Deutſchen Revue“
enthaltener Artikel, welcher mit folgenden bemerkens
werthen Sätzen ſchließt: „Das Marineminiſterium
muß einer ſtrengeren Controle unterworfen werden.

deren Chef direct über den

Fall war.

Folgen Kataſtrophen wi
müſſen.

(Ruſſiſche

gung, die ruſ
zu behalten
v. Drö
karte der ruſſi
Der erſte E
flüchtigen Beſchauer macht, iſt nach de
S

r

Kfälliger Weiſe d

Es iſt daher Pflicht des Reichstages, im Intereſſe
des Landes dafür Sorge zu tragen, daß 1) der
Miniſter verpflichtet wird, den Admiralitätsrath in
allen wichtigen Fragen anzuhören und ſich ſeinem
Votum zu unterwerſen, ſo weit techniſche Fragen
dabei in Betracht kommen 2) unabhängig von
dem Miniſter eine Generalinſpection geſchaffen wird,

Ausfall der In ſpect;vnen
an Se. Majeſtät den Kaiſer zu berichten hat, wie

es unter dem hochſeligen Prinzen Adalbert der
Das ſei die einzige Möglichkeit, um

Zuſtänden ein Ende zu machen, deren gefährliche
e die bei Folkeſtone ſein

Druppenaufſtellung.)
Wenn auch unſere freiwilliggouvernementale Preſſe
mit ihrem Alarmartikel erſtchtlich über das Ziel
hinausgeſchoſſen hat, ſo bleibt es doch hochinter waren 32 Actionäre
eſſant, den eigentlichen Grund der Beunruhi verkraten. Die Ver

ſiſchen Rüſtungen, im Auge vom Vorſttzenden des Au
Der württembergiſche Hauptmann E.

Ut ſch hat nun eine Dislokations
ſchen Armee veröffentlicht.

indruck, den die Dislokation auf den Herr v. Voß erſtattete Bericht über di
Deutſchen

Heeres Zeitung ein eigenthümlicher; er läßt ſich
ten, zuſammenfaſſen in den zwei Worten Entblöß ung

des inneren Rußlands von Truppen und
elben an der weſtlichen Grenze,

Dieſes iſt in ſo augen
er Fall, daß ſich die Karte nach der Decharge vor. In der nun

Landes mit Bahnen eine rechtzeitige Grenz Auf Aung, übſtellung, beſonders der viel Transportmittel in An a
e Mlbd theilt zu

ſpruch nehmenden CavallerieRegimenter. Wenn n van an
alle dieſe Verhältniſſe auch die eigenthümliche Dis n Vetrag
lokation der ruſſiſchen Truppen veranlaßt haben Mſgebe d
mögen, ſo fordert dieſelbe doch gebieteriſch, e Aupih
daß Deutſchland auf der Hut zu bleiben lmeſähigen C
und ſeine Armee auf der höchſten Stuſe der n e Bau
Widerſtandskraft zu halten verpflichtet iſt. I Em Zuſta

Parlamentariſche Nachrichten. e d
Der Fehler, der bei der Präſidentenwahl n

des Reichstages begangen iſt, ſcheint jetzt bei der e
freikonſervativen Partet allmählig zum Bewußtſein 5 n
zu kommen. Thatſache iſt es wenigſtens, daß die un m
ſelbe dem Reichskanzler keineswegs ſehr ſympathiſch ſo

liſt. Man hatte vergeſſen, daß Fürſt Bismarck die a ne
Unterſtüßung des Centrums nur acceptirte, um i ſ
die Zollreform durchzubringen, weil er die Hülfe in M
der Nationalliberalen nicht dazu bekommen konnte. e e
Jetzt aber rechnet der Reichskanzler entſchieden auf un Kuinh

eine nationalliberal- konſervative Majorität für die i in ein
Durchbringung der Militärvorlage und des So e
gzialiſtengeſetzes. Aus verſchiedenen Anzeichen will
man ſchließen, daß Fürſt Bismarck eine dauernde
Einigung mit den Nationalliberalen wünſcht. Der
alte Plan, eine liberal konſervative Majorität zu
begründen, iſt noch nicht aufgegeben, er iſt viel
mehr neu aufgefriſcht und es gilt jett, ſein Ge

r Auſſche

h wengit
n Enölen
t Minne
Ahmeſterte

t

5

lingen zu ermöglichen gs cProvinz und Umgegend. n
e Am Sonnabend den 28. Februar fand in G r
Halle im Saale des Hotels zum Kronprinzen
die Generalverſammlung der Sächſiſch- e
Thuüringiſchen Actien Geſellſchaft für G
Braunkohlen Verwerthung ſtätt. C e

anweſend, welche 1830 Actien t 91
ſammlung wurde um 11 Uhr e

fſtchtsraths Herrn Ob ebürgermeiſter von Voß eröffnet. Auf Verleſung h de r
des Geſchaſtsberichtss, der ſich gedeuct in den n
Händen der Actionare beſand, wurde verzichtet n hole

Herr e Thätigkeit n herdes Verwaltungsrathes während des letzten Ge t
ſchäſtsjahres und ertheilte dann dem Vorſttzenden n den
der Reviſtonscommiſſton, Herrn Otto, das Wort Aenlih
zum Bericht über den Befund der Rechnung r um
1879. Die Reviſtonecommiſſton hat Alles u e

beſter Ordnung geſunden und ſchlug Ertheilung e be
folgenden Hebalte v

e n



in bemerkte Herr Otto daß er die Abſchreibungen bracht wird, welches ſte noch jetzt hüten muß. Beerdigt: den 25. Febr. der Schuhmachermſtr.

nur als gerate ausreichend bezeichnen könne, was Wir wiſſen recht gut zu beurtheilen und es zu e e S. n en en 4 Uhe bei einer Geſellſchaft wie die Sachſ. Thür. Braunk. ſchätzen, in welch' thätiger und umſichtiger Weiſe See en e e
h d Verw., bei der in dieſer Hinſicht noch viele alte der Magiſtrat und die Stadtverordneten Verſamm

n Alkenburg. Getauft: der S. des Nagelſchmiedemſtrs,n da n Sünden gut zu machen ſeien, ſich als nicht ge lung für die Stadt arbeiten, denn es giebt noch Schmieder; der S. des Schuhmachermſtrs. Gladigau; der
t ichne. r Direckor Kuhlow er ſehr viel zu thun Wir wiſſen auch, daß die S des Schloſſers Kuthe, ein unehel S.nügend kennzeichne. Herr Di r K ſehr viel zu thun! ir en auch, nNah u widerte hierauf, daß bei den Abſchreibungen der Anbringung von Schutzmitteln gegen die vielfach uneretag Uhr allgemeine Veichte und Abendmahl

l

h orgezeichnete e en her n e e e n e e len Dur e e e en Berentſt überſchritten ſei. Herr Oberbürgermeiſter v. Vo hörden in Uge gefaßt worden iſt, daß aber bei an un h m noch daß nach den Grundſätzen der ſtreng ben e cuniaären Verhältniſſen unſerer Stadt e e e
Vndn t en Solidität verfahren werde, freilich könne man ſolche Einrichtung nicht ſo mit einem Male her bewieſene Theilnahme ſo wohl gethan haben, hierdurch
nen bei einem gewerblichen und bergbaulichen Unter geſtellt werden kann, denn dieſe muß ganz, darf noch tiefſten t den dinterbner

t 2 e gehmen nicht alle Chancen im Voraus genau be nicht halb ſein, und koſtet Geld Jedenfalls aber e t en Hinterbliebenen.
n t wchnen, und ſei es deshalb nicht ausgeſchloſſen, wird der Magiſtrat zugeben müſſen daß gerade der Wäſchrolle- Auction in Merſeburg.
hit m daß die zu vertheilende Dividende wieder einmal beregte Stadttheil bei der Gefährlichkeit ſeiner Paſ Mittwoch den 3. März er., Vorm. 11 Ahr.
u M geringer ausfalle. Ferner theilte der Redner auf ſage, über die täglich Klagelieder ertönen, die mangel ſoll im Augarten auf hieſigem Neumartt eine große
echt n Wefragen von Seiten eines Actionärs mit, daß hafteſte Beleuchtung hat. Wir meinen, daß es

onär engliſche Wäſchrolle mit vollſtändigem Zubehör undrn M ſich weder Aufſichtsrath noch Direction an dem bei unſerem Gaselat wohl kaum auf ein paar Rolltiſch meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteiget
e M Werſuch der Einführung der Actien der Sächſ. Lampen mehr ankommen kann, namentlich nicht werden

9 n ch e n Aen der Brtliner Borſe be bei dem Hegenwärtigen ſo ausgezeichneten Verwal e he W theiligt habe. Dieſer Verſuch ſei vielmehr von tungsReſultate, und dürfen wohl hoffen, daß dann
Mbejuhe ſen

i Magdeburger Actionären ausgegangen. Jm Inter dieſe ewige GeiſelbeleuchtungsMiſore von der Ta Auckion in der hieß Rönigsmühſe.und e der Oeſammtheit der Actionäre liege eine der gesordnung verſchwinden wird. e en alte her thur 10
an dunn artige Enfuhrung ſchon derhalb nicht weil die Der geſtrige Viehmar t war beſchickt von ſern Gewer e e e
ind h Berliner Courſe von allgemeinen Zeitſtrömungen ca. 30 Pferden und Fohlen, 25 Stück Rindvieh, 70 Utenſilien, Hobelbänke, Schrotſägen, div. Zimmerhand
vie zu ſehr beeinflußt und der innere Werth eines Schweinen, 10 Schafen und Ziegen, ſowie einer werkszeug, verſch. große Fäſſer zum Gewerbebetrieb, 2
wie Popieres dabei häufig nicht berückſichtigt werde. bereutenden Anzahl Geflügel der Abſatz war ein e e eher
whmninn, Es folgte hierauf Ertheilung der Decharge, Feſt lebhafter, bei mäßigen Preiſen, welches letztere die t m

r er Dachhängewerke von 6 Mr. Spannweite, zu einem
hen Mülmſh ſtellung der Dividende auf 8 Prozent (die Aus Schweine betrifft. Eines äußerſt zahlreichen Be Glasdach geeignet, und eine Partie Nutzholz meiſtbietend
auynfil wih zahlung derſelben erfolgt ſtatutengemäß erſt am ſuches, beſonders aus der Umgegend, erfreute ſich gegen Baarzahlung verſteigert werden.

n u Junh) und die Wiederwahl der vorjährigen der von ſchönen Wetter begünſtigte Kra mmarkt h et an Sereeen
Ungarn galhe Reviſtonscommjſſton durch Acclamation. Hierauf Die Kaufluſt war eine rege, und beſchränkte ſich j S
e V wurden die nach dem Turnus ausſcheidenden Mit nach unſeren Beobachtungen nicht blos auf den Maſthammel-Auction
nung Polen glieder des Verwaltungsrathes, die Herren Hut h Einkauf von ſogenanntem Jahrmarktstand, ſondern 9
o waffen und Hänert, mit großer Majorität (1785 und richtete ſich namentlich auf werthvollere Sachen Mittwoch d. 3. März, Nachmittags LUlhr,
eſer Moſh 1730 Stimmen) gewählt und endlich zum letzten Auch die Kaufläden der Stadt waren zum großen verſteigere ich auf meinem Gute in Frankleben
e Adbſan Gegenſtande der Tagesordnung, Umbau ver Schwe Theil mit Käufern von außerhalb gefüllt. 90 Skück Maſthammel in Partien von 5 Stück
An O leret Aupitz, übergegangen. Der Herr Director Nach zuverläſſigen Mittheilungen war die am Bedingungen werden vor dem Termine bekannt
inöporntl h Kuhlow theilt zur Orientirung der Actionäre n e Sonntag e e e gemacht. J. Bartholomäus.
Regen daß der Bau auf 107000 Mark veranſchlagt ſei orps veranſtaltete Abendunter altung in dercigenthünlh. d a der Betrag den bereiten Mitteln des Vereins Kaiſer Wilhelms Halle von etwa 700 Perſonen das e werkanſ un
en vetanlift h nach Maßgabe des Baues entnommen werde. Die beſucht. Dem entſprechend iſt das finanzielle Re gehörige, in hieſiger ünteraltenburg an der Kirge
doch gehe Schwelerei Aupitz iſt noch mit alten eiſernen, nicht ſultat mit einer Bruttoeinnahme von 230 Mk. über gelegene ne n Hoſ, Stall, Garten und
t Hut zu bleh leiſtungsfähigen Cylindern eingerichtet und außerdem Erwarten günſtig ausgefallen. Hausplane ſoll Freitag den 5. Marz er. Vor

dige wären die Baulichkeiten des Werkes in ſehr ten n in Hauſe ſelsſt, eAchten en wären Vermiſchtes. Morgen Feld in Meuſchauer Flur, in den Wieſenäckeri,ſie ſcchlechtem Zuſtande. Die neu zu errichtende e engedacten Tage Nachmittags 1 ihr im
Sdwelerei mit 16 ChamotteCylindern würde auf Vom Sotthardt-Tunnel) wird unterm 28. Rödel ſchen Gaſthofe in Menſchan erbthellungshalberNachrichten dieſem Werke den Herſtellungspreis des Theers er v. M. berichtet: Gegen alles Erwarten der Techniker

meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaberſ e 2 G dt 7 S I vräſtdertnnſ heblich billiger ſtellen und ſo den Actionären die Hottharst. Tunnels durchbrach die Sonde, we hen hiermit einlade.

l e der italieniſchen Seite von Airolo aus heute durchgebohrt Merſeburg, den 27. Februar 1880.ſcheint Zinſen des Anlage Capitals reichlich wieder zu wurde, die letzte Wand erſeburg, den 27. Februar
d kereits heute Abend 6 Uhr A. Rindfleiseh, Kr. Auct.-Comm. i. A.)ün in d eßen. Der Umbau wurde genehmigt und die 45 Minuten. Der definitive Durchſchlag ſoll

a eng dann ſchoſſen. e e enkter-Verkanſ.be eſſen Frohfe in Anh. war in letzter Zeit der g
geren Sonden durchfahren würde, vier Böllerſchüſſe gelöſt und 25 Stück im beſten Zuſtande befindliche Fenſter vonz i Nu Schauplatz mehrfacher Leichenbergubungen geweſen. daß die Ventile aller Maſchinen und Reſervoire ohne 8 Höhe 4“2 Breite und ſtarken belg. Glas, desgl,
nut gettn m 25, v. M. kam endlich Licht in die Sache. Unterlaß pfeifen würden. Da wurde der Durchbrüch 25 Stück Doppel oder Winterfenſter in gleicher Größe

Ka hin dem Tage erhängte ſich im Luftſchachte der der Sonde plötzlich eine Frühgeburt. Alle Techniker ſind preiswerth zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.h 9 9 berrechneten ſich in dieſem Punkte Gulenzueeee...ju denn un ortigen Braunkohlengrube der Kohlenmeſſer H., rre Holzpanto
n 2 (Die Erwerbsverhältniſſe im böhmiſchen ffeln in allen Größzen, ſowieinpler eſſen nachdem er in einem zurückgelaſſenen Schreiben ſich Erzgebirge) geſtalten ſich wie man der „Bohemia“

e Nah s Thäter dieſer ſcheußlichen Verbrechen bekannt von dort ſchreibt, ſeit Einführung der neuen Zollverhält Dachſplitte, 10 und 12zöllig verkauft
So niſſe immer ungünſtiger am härteſten ſind in dieſer die Strafanſtalt in Hallrlage i ſite. z Richtung die Brodmuhlenbeſiher, Holzhändler und alle e udenen Anthn w d Der Aufſeher in der Zuckerfabrik in Aken, die welche ſich mit der Anfertigung von oreingren J rn i t

mar en ded edlich, verunglückte am 23. v. M. dadurch, daß waren beſchäftigt haben, mitgenommen Letztere wurden e Zwei gute Arbei spferde ſtehen
enth. An beim Einölen der Maſchine ausglitt kopfüber vor dem neuen Zolltarif aus den Gegenden von Gebirgsn n der Pumpe eben und i den Gehirn nenderf, Drandau, Kalliſch. Natſchung und weiter auf

n wärts in großen Mengen ins deutſche Reich geführt undfgehebhen t ſten zerſchmettert. nun iſt dieſer Erwerbszweig faſt lahm gelegt. Noch
h mer echter geht es den im Erzge irge ebenfalls ſehr zahlgilt t J n henen e e e nene unLocalnachrichten. aus falſch, daß die jenſeits der Grenze ausgebrochene

e Merſeburg den 2 März 1880 Noth nur das Ausland e n im en e
7 Die öſterreichiſchen Grenz ewohner pflegten einen be

n hin Es war am verfloſſenen Sonnabend Abend deutenden Theil ihres Konſums aus ne e

26. l Stadt hauſe und f. dem Pfade, Da ſich gegenwärtig infolge der unter ihnen ausgebrochenens zum n e n i Arbeitsloſigkeit ihre Kaufkraft ſo ſehr vermindert hat,et entlang der Geiſel nach der Dammmühle führt, ſeit en n hder St g e leiden darunter diejenigen Geſchäfte in Sachſen, welcheig ſclſhat es bekanntermaßen auch bei Beleuchtung duſter die Bedürfniſſe der Nachbarn u befriedigen pflegen
e t als gegen 8 Uhr die Laterne an der dortigen

zum Verkauf, auch kannen dieſel
ben einzeln abgegeben werden.C

Stuben und allem
fort oder ſpäter zu beziehen.

Beſitzer des Hauſes gern

S S u e i und Küche u ehung ſelben Jnvaliditä icht brannte i Stube Kammer und Küche auch kann Stube möblivtg l Wiſelbrücke wegen Invalidität nicht Anzeigen ſein, wird von einer Familie monatlich ſofort zu miethen
e un W war alſo ſehr duſter. Eine bejahrte Frau r geſucht. Adr. niederzulegen unter I. Z. in d. Exp. d. Bl
n an dmmt von der Preußerſtraße daher gegangen, um e r und Familien Nachrichten W Freie che Brathering e

rath 4 am. Vacal. e Fr ringe,n m bei nen Händler n dem Sand noch eine Stadt. Getauft: Henriette Mathilde Helene Ella, friſche Kieler Sprotten,
h n klnigkelt zu holen, Wohl hört ſte das Rauſchen D. des Buchbindermſtrs und Galanteriewaarenhändlers Fri, r ime iſchen geräuchertenad e net dere le e e friſchen geräuch u. marinirich es Waſſers, aber bei der ägyptiſchen Finſterniß, Limprecht Friederike Jda, T. des Handarb. Harkwig ten Aal in Gelee
d v leſe Amgiebt, verfehlt ſte die Brücke, und Lomſe Elsbeth Martha eine ede di eht mm per eruſte Se der Geſchichte ſtürzt den 23. Febr. der kodtgeb. S. des Handarb. Beine den einpfiehlt C. L. Zimmermann.tun l ch kommt die ernſte Seite der eſchich n de die nachgelaſſene Wittwe des Handaro, Schmidt den e
cend d on dem ziemlich hohen Uferrand hinab in die 25 der jüngſte Sohn des Schuhmachermſtrs. Barth 5 den 5 6 Pfennige zahlt fur das Pfund Lumpen
in den Helſel, Das arme hüffloſe Weib ruft Hülfe und 29 die T der unverehel. Veine; den I. März der ein 9 e hieſige Papie

e hieſige Papier fabrik

ohr ſtühle
n M luckſt iſe eilen drei Handwerker aus der zige S. des Fleiſchermſtrs. Pſchichholz. Sn an klicher Weiſe eilen drei Handwe i e gd v S lahtbraueret Ferbei, welche hülfreich die alte Frau Stadtkirche: Donnerſtag Abends 7 Uhr

t Paſſions- Gottesdienſt Herr Diac. Hildebrandt. werden dauerhaft geflochten beiſſon h dem Waſſer ziehen und in ihre Wohnung re Getauft: Thereſe Anna, T. des Hand Emilie Reich neiſter geb. Jauckus,
jd d chaffen, wo ſte unter Fieberſchauern zu Bett ge farbeiters Kirchner; Franz, S. des Handarb Ronniger. Hälterſtraße 14, 2 Treppen.

folgende
in
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Möte en FäteneWir empfehlen unſer großes, wohlaſſortirtes Lager in Hüten und Mützen für Herren

Knaben und Kinder von den ſeinſten bis zit den ordingiren.

Auch für Confirmanden
Vorhemdchen, Alles zu ſehr billigen Hreiſen.

Ausverkauf.Eine Partie Hüte und ein Poſten Glacé Handſchuhe mit einigen Flecken werden,“
um damit zu raumen, zu noch nie dageweſenen Preiſen verkauft. ich

S x o I h i C e

F. gtädter's Ww.,
Burgſtraße Nr. 7.

Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß ich mein Hut J

i m ind ützen Lager auf das Neueſte und ReichhaltigſtDute, Muben; Handſchuhe Hoſenträger und t ehe
Für Conſirmanden

größte Auswahl in Hüten und Mützen.
Eine Partie Hoſenträger und Vorhemden verkaufe
zum Selbſtkoſtenpreiſe um damit zu räumen. Bei

vorkommendem Bedarf bitte mich zu berückſichtigen. Reelle 2

und villige Preiſe ſtellt 4.0
werden zum Waſchen und Moderniſtren baldigſt erbeten beiJ. G. Knauth Sohn, JStrohhüte e

Entenplan S. werden gewaſchen, gefürbt und moderniſirt bei n d
Xernhard Prechtel, Hutmachermſtr, u

e ne S S 5 t S 2 S v 4 m wo 77Mit heutigem Tage habe ich am hieſtgen Platze, Wurg S
s zum Waſchen und Moderniſiren bitte baldigſt abzugebenſtraße 16, eine Hroben liegen ar Anſicht bereit. Frund Farbewaaren-, Thee- und W. Juſtin, Entenplan

S Parfämerie-Handlung
eröffnet.

Alle hierher gehörigen Artikel werde ich in beſter Qualität

ſtets vorräthig halten.
Indem ich bei ſoliden Preiſen prompte und reelle Bedienung

e en verweiſe ich noch auf meine einliegende Preisliſte und
empfehle mich dem Wohlwollen des geehrten Publikums.

Hscar Jeberl.

Markt-Anzeige!
Billige Weißwaaren! Gardinen billig!

Z. irngardinen, 40 Ellen lang, breit, von 12 Mark an.
Th. Roßner aus Auerbach iS.

Stand auf dem Markt, an der Firma kenntlich.
7 Um dem Obſtbaumbedarfe

jahre genügen zu können, haben wir den en gros Verkauf von Obſt
e ſtämmen, mit Ausnahme der noch tauſendweiſe abgebbaren Kirſchbäume,
ſchon jetzt eingeſtellt, bitten aber trotzdem die eventuellen Detaileinkäufe baldigſt zu
machen, da die reſtirenden Vorräthe nicht groß ſind und für die nächſten Jahre eine
erhebliche Preisſteigerung zu erwarten iſt, weil die Obſtbaumſchulen Weſt und
Süddeutſchlands, ſowie theilweiſe auch Böhmens und Schleſtens ſicherem Vernehmen

S

S
2 8

J

kleinerer Beſitzer beſſer als im e

Pumpernickel,
echt Eelsches, die z

verkauſt allein SM. Martin aus Leipzig.
Dergl. Macronen, Macronen kuchen achs
Kalmuß, oſt. Jngber u. ſ. w. enStand an rer Stadikirche gegenüber de her die
Herin Ph. Gaab und an der Firma kenntlich. Matlungen

Rischgarten.
Ich mache den geehrten Herrſchaften und Vereine t Pra

hiermit bekannt, daß der Saal zu Vergnügungen wiedei n als aus
frei gegeben iſt.

Sie kkommen!!!
Maling vo

s ſtU eher v
e Geehtra
wem alle
h Grundlage

d ne Grün
hct wurde

t Welmeht

hre Ver
Mitnen P

e Aſßte Fraktha
hofte Auf

d n ge
e don
h um e

Hie kommen!!
c

nach in Folge der heurigen Winterſchaden auf 2 Jahre concurrenzunfähig geworden

ſind. Wir bemerken gleichzeitig
Friedhofsanpflanzungen Prachtqualitäten von großblättrigen Linden, Kugelacazien,

Eataloge ſtehen zu Dienſten
Rittergutsbaumſchulen Zöſchen b. derſeburg. freundliche Mithttfe. t aT Der reiche Ertrag, welchen der Bazar unſerer Ka hen e
4 den 3. März ſteht ein großer alljährlich geliefert hat, wird uns nimmer e deTransport beſter gaugbarer Zugochſen zum Verkauf beim Viehhändler. jeehr h den atigreit ehe war in h eDienſtag den 2. und Mittwoch

R. I Weißenfels.

daß zu den jetzt ſo beliebt gewordenen Dorf und

Platanen ec., Heckenpflanzen und Ziergehölzen in reichſter Auswahl abgebbar ſind. Be

Haronnooskijs Kestauration
Mein

Morgen Mittwoch von früh 9 Uhr an Spenns hin u g

e de ein
ehe alle
m eng
ahſes n

wozu freundlichſt einladet

Zu dem im Mai wieder ſtattfindenden Bazar bitt
wir die Bewohner Merſeburgs und der Umgegend

e ausſü

und Anforderungen an unſere t e micht
laufenden Einnahmen unſeres Vereins nicht mehr Mengen
decken im Stande ſind. Wir hoffen zuverſichtlich h WG. J. van Hootens C Zoon in Weesp, Holland,

Reines Cacao- Pulver
in Pfund- und 1 PfundDoſen, per Pfd. 3,25 Mk.

die bereitwillige Unterſtützung, welche wir ſtete n d.allen Seiten erfahren haben, auch diesmal unſerm n darübe

nehmen nicht fehlen wird. l gegen
Merſeburg. im März 1880. äußernDer Vorſtand des vaterl. Frauen Vereins ſt hen

J. v. Dieſt. V. Herger. M. Zlanche. S n d
J. v. Duggenhagen. E. Crüger. A. Gabler. C. Grumbeſ d in de

t S u C. Hellig. Fehler E, Bund ſ. vempfiehlt C. L. C. n. e e. n h vv. Gr ode. baMittwoch den S März men rn ar e eherE. Genthe, Oelgrube Nr. 10, Kſtehen wieder Kühe, hoch Ginen Lehrlinge ſu h Buchbindertneiſter Mnde
bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteten hochtragende und neumil- Halle n S Schulgaſſe 7 m n

aus guter Fam ſten
Damen, Mädchen und Kinderſtiefeln ſowie noch ver

Als ganz vorzüglich empfehle eine große Partie Zeug
ſtiefeln für Conſirmandinnen ſehr billig.

Herren und Knabenſtiefeln und Stiefeletten, ſo
unter Zweien die Wahl

Nürnberger,
wie fur Confirmanden große Auswahl und dauerhafte auerhef Viehhändler. Und denke „Hoffentlich n eſind ſofort auf ſichere Hypothek Ein möblirtes Zimmer nebſt Kammer iſt zu vermiethen Verlangſt umſonſt Aus ren n war

Heutiger Nummer liegt eine Extra- e öſter3000 Mark zu verleihen durch und zum I. April zu beziehen
Gelbert Kr-Ger Aet. a. kl. Ritterſtr. Nr. 3, l Tr.

de e er ere ne chende mit den Kälbern beiſchiedene andere Schuhwaaren in empfehlende Erinnerung. mir zum Verkauf, ſowie ein Pferd zur Hausarbeit mit guten Zeugniſſen
Geſucht wird ein anſtändiges Mädchene e Näheres ſagt auf

Expd. d. Bl.
Meinem Heinrich
Gratulir' ich

von Oscar Leberl, Burgſtraße e h Wöllſtar
b

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſ eburg. i
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